
Aus äffen

 Cisterne , es ist aber vorgekommen , daß der Regen einmalsechsJahrehintereinanderausblieb.MannmßtesichalsomitdemschlechtenBrunnenwasserbehelsen,dasschonnach24StundenvonUngezieferwimmelte.DieSüdwindesinddrückendheiß,feuchtundungesund,namentlichimSeptemberundOktober.DieserStadtistnurzuhelfen,wennderschlammigeVorhafenausgefülltwird,wennmandieSümpfeinderUmgebungaustrocknet,strengaufRein-lichkeitachtetundVorkehrungentrifft,damitdiePilgereinordentlichesUnterkommenfinden.Quarantänemaßregelnwärenunbedingtnöthig.

 Der Hafenplatz Uambo liegt nördlich von Dfchiddaunter24"10'uördl.Br.DerAnkerplatzistgut,undhierlandendiePilger,welchenachMedinaziehen.NachdieserStadtgehtinruhigenZeitenaller14TageeineHandelskarawane,welcheden56LieueslangenWeginvierTagenzurücklegt.DieseStadthatgleichfallsschlechtesWasser.

 Um wieder auf Mekka zu kommen , fo ist es , wie schonbemerkt,einGebotfürdiePilger,daßsieimThaleMinaeinenWidder,eineKuh,einenBockodereinKameelschlachten.DiegroßenFestefallen,nachdemmnfel-männischenKalender,injedemJahreumzehnTagespäter.ImJahre1865begannensieimMai,siewerdenalsoeineReihevonJahrenlangindieSommermonatefallen,unddaskannwiederhöchstgefährlichwerden.

 In Arabien reisen die Pilger gewöhnlich während derNacht.DieArmengehenzuFußeundhaltensichzumeistsovielalsmöglichinderNähederer,welcheansEselnreitenodersichvonKameelentragenlassen.AllehabennursehrunregelmäßigenSchlaf;siehabendenTurbanabgelegt,dasKopfhaarabgeschoren,gehenbarfußundbarhauptund,wiegefagt,nurmitdemJhrambekleidet.ErstnachdemsiealleCeremonienverrichtethaben,legensieihregewöhn-licheTrachtwiederan.

 Uebrigens hat die Dampfschifffahrt einen großen Ein -flnßaufdasPilgerwesenausgeübt.DieZahlderWall-fahreristbeträchtlicheralsinfrüherenZeiten;siewerdenungleichrascherbefördertalsehemals.AberjetztkommenebeninFolgedavonKrankheiteninjeneGegenden,diesonstvondenselbenverschontblieben;denndieLandreiseginglangsamvonStattenundwährendderselbenstarbendieKrankenhin;die,welcheinferneLänderheimkehrten,warengesundgeblieben.ImJahr1814zähltemanetwa80,000,Wellstednahmungefähr120,000fürdasJahr1831an;gegenwärtigsolldieZifferbisauf150,000gestiegensein.
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 Noch immer macht ein großer Theil derselben den WegzuLande,z.B.dersogenanntesyrischeHadsch.DieseKarawanehatihrenAusgangspunktiuKonstantinopel,ziehtdurchKleinasienundSyrien,unterwegseinebeträcht-licheAnzahlkleinerPilgergruppenausnehmend,bisnachDamaskus,vonwosie30bis40Tagegebraucht,umMekkazuerreichen.DieägyptischegehtvonKairoausundziehtdemGestadedesRothenMeeresentlang.DieseStraßeistgefährlichwegenderräuberischenBeduinen,Wasserunterwegsseltenundfastimmerschlecht;manch-malliegendieBrunneneinpaarTagereisenvoneinanderentfernt.VielePilgerschiffensichaberauchinSuezausSegelfahrzeugenoderaufDampferneiu.DiepersischenPilgerkommentheilsaufdemLandwege;derSammel-platzistBagdad,undvondortziehensiedurchdasNedschednachMekka;theilsschiffensiesichinBasraeinundlandeninMokkaoderDfchidda.DiemoghrebinifcheKara-waueistnichtregelmäßig;denAnfangspunktderselbenbildetMarokko;sieziehtdannNordafrikaentlangdurchAlgerien,Tunesien,Tripolitanien,undweiternachAegyp-ten.Sieistschouan8000Köpfestarkgewesen;indernenernZeitfahrenaberauchvieleMoghrebinerzuSchiffebisKairo.EinePilgerflottekommtimMaiausIndien;siebringtimDurchschnitte2000MannausIndien,1800ausdemindischenArchipelagns,4000ausdemPersischenMeerbusenund3000ausSüdarabien.DieMuselmännerausIndien,Java,demArchipelagnsundChinakommen,wiegesagt,imMai,zumeistauseug-tischenFahrzeugenundfahrenimAugustwiedernachHanse.GewöhnlichsinddieseSchiffeinganznnverant-wortlicherWeifeüberfüllt,undhierwärewenigstenseineebenfostrengeAufsichtamPlatze,wiesiefürdieAus-wandererschiffeinEuropavorgeschriebenist.JedesSchiff,dasvomGangeskommt,istvonvornhereinhöchstverdäch-tig,denndortistdieCholeraendemisch.

 Durch die Eisenbahn zwischen Alexandria und SuezunddieFahrteuderägyptischenDampferimRothenMeersinddiePilgerzügenochgefährlicheralsfrühergeworden.Wennmanbedenkt,daßdieRegion,auswelcherPilgernachundvonMekkaströmen,vomSenegalbisindenmalayischenArchipelagusundChina,undvondertürkischenGrenzeinEuropabiszumAeqnatorreicht,dannbegreiftmansofort,wieweitansteckendeKrankheitenverschlepptwerdenkönnen,undwienöthigesbeiderZunahmedesWeltverkehrsundderVermehrungderVerbindungsmittelinunserenTagengewordenist,wirksameVorkehrungengegendieVerbreitungderSeuchenzutreffen.

Aus allen Erdtheilen .

 G . E . Ravensteins Karte der Vereinigten Staaten ,Kanada,Mexico,MittelamerikaundWestiudien.*)(Hild-vurghausen,imBibliographischenInstitut.)MitwahremGenügenundVergnügenruhtdasAugeaufdenvierBlätternuqcvschönenKarte.AufeinenBlickübersehenwirdieweitenX™derNeuenWeltvom49"91biszumBusenvon,mSMM*lcTerramzeichuuugistklar,derStichvortrefflich,IvJn,«rc*.löscheUntersuchungwirdnichtsWesentlichesWiV.kna«^&gt;cinVerdienstdesKartographen,daßernichtnnMindestenüberladenhat;dadurchwurdeesmöglich,
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ein Hauptersorderuiß jeder guteu Karte , die Nebersichtlich -feit,zuihremvollenRecktezubringen.Wirhabeneinmalgelesen,daßvieleLenteAllesanseinerKartefindenwollen,^,womöglichauchihrBillardzimmerundihreKegelbahn".FürSolchesolltemanüberhauptgarkeineKarteentwerfen.

 Eine Übersichtskarte Ammka's kommt gerade zu rechterZeit.PolitischbetrachtethatderganzewestlicheTheilNord-amerika'seineneueGestaltgewonnen.VoreinemMenschen-alterwardasweiteGebietvomMississippibiszumGestadedesGroßenOeeanszumgrößtenTheileineEinöde,inwelchernurIndianer,PelzjägerundKarawanenumherzogen.DieStaatenamrechtenUferdesMississippi:Louisiana,'Arkansas,


